
JtSsefid-J&uscgafce«

ikMellerZMva
jötteimeinHöie äeituno Rheinischer Kurier WMevMrifl»Sie Soren 41

iS mal wöchentlich. Bezugspreis: Abholer monatlich 70 Pfg^»Meint
eljäö«
,*Uk̂ ölirteljiihrltch8 Bit. oftnt Bestellgebühr. Einzelnummer 5 Psg.

wlläSrlW 2.1b Mk. Durch Trüger ll Agenturen: Monatlich Sb Pfg.,
^- »ljiihrllch8-40 Mk.. frei tnS Haus. Durch die Post bezogen monat-,teileI

Verlag und Redaktion : Nikolasstr . II
Filialen : Mauritiusstr . 12 und Bismarckring 2S

Anzeigenpreise: Die Kolonelzetle in Wiesbaden SOPfg», Deutschland Sb PIg^
Ausland 4b Psg., Reklamczetle lchb Mk. Anzeigenannahme: Für Abend-
Ausgabe bis l Uhr mittags, Morgenausgabe bis 7 Uhr abb». Fernsprecher;
Inserate und Abonnement: Nr. tSS, Redaktion Nr. 133, Verlag Nr. SIS.

Nummer 579 Samstag , den 13. November 1915 69. Jahrgang

Minister Churchills Rücktritt.
W„Times" und die Luftangriffe

auf London.
Ter „Times" kommt augenscheinlichder in Ser deut-

Presse erschienene Aufsatz „Die BeSentnng der Luft-
:te auf London" (vergl. .Wiesbadener Ztg." Nr . 553)
ungelegen. Nachdem es den .Engländern nicht gelun-
jst. Deutschland auszuhungern , müssen sie cs selbstver-

Mich als doppelt unangenehm empfinden, wenn die Luft-
rtffe auf London vom deutschen Volke als gerechte

rdervergeltung gegenüber dem englischen Aushunge-
splan aufgefaßt werden. In diesem Zusammenhänge

sogar die „Times " das seit einiger Zeit in der eng¬
en Presse sich wieder geltend machende Bestreben, die
sche Ernährungsfrage in dunklen Farben zu malen,
betont ausdrücklich, daß die neuesten Verordnungen

i die Ernährung , so einschränkender Natur sie seien,
t gut ausgenommen" worden seien, und daß die ge¬
lte deutsche Presse die neuen Beschränkungen ruhig
nur vom technischen Standpunkt erörtert habe. Man

kt deutlich die Absicht des englischen Blattes : es soll
Deutschen wieder einmal angeöeutet werden, daß er,

ja Deutschland tatsächlich nicht verhungere , auch auf
rdervergeltungsmaßnahmen gegenüber England ver-

i könne. Dieser Geöankengang, der in offener oder
kter Form immer gerade dann in der englischen

sie austaucht, wenn wir durch Unterseeboot- oder Luft-
’ffe den Engländern einen empfindlichen wirtschast-
n Schaden bereiten, kann selbstverständlich die Berech-

unserer Wieöervergeltungsmaßnahmen nicht wider-
Denn zwischen Hungern und Sattsein , zwischen

hrnngsmittelnot und Nahrungsmittelüberfluß gibt es
manches für den deutschen Konsumenten nicht gerade
nehmes Zwischenstaöium. Wenn der deutsche Kon¬
en! Schwierigkeiten aller Art in dieser Richtung über¬
den hat und noch weiter überwindet, so setzt dies öen-
Opser und Entsagungen voraus , für die er die eng-
Blockabepolitik letzten Endes verantwortlich machen
Daß es der „Times " unangenehm ist, dies zu hören,

sehr begreiflich. Ihre Entrüstung aber ist sehr un-
ebracht. Kann man doch gerade in derselben Nummer
„Times" vom 3. November ö. I . die Rede des Lord
ert Cecil lesen, in welcher derselbe dem englischen Aus¬
sigen Amt seine Anerkennung dafür ausspricht, daß es,

in ernste Konflikte mit den Neutralen zu kommen,
Blockade gegen Deutschland durchgeführt habe. „Kein

io sagt Lord Robert Cecil, „hat bisher den Versuch
cht> ein anderes Land durch neutrale Häsen solcher

die an die kriegführenden Staaten grenzen, zu
eren." Man scheut also in England nicht davor, es
auszusprechen, daß man Deutschland ohne Rücksicht

die Frage von Konterbande oder Nichtkonterbande von
,Zufuhren, auch denjenigen, die nicht militärischen
^ dienen, abschneiden will. Ja , Lord Cecil hat in
Rede die geradezu frivole Unverfrorenheit gehabt,

egen, man solle doch reine Luxuswaren nach Deutsch-
durchlasscn, da ja England selbst empfinde, wie un-

uehm vom Standpunkt der Handelsbilanz die Einfuhr
r Waren sei. Deutlicher kann es nicht ausgesprochen

daß England den Aushungerungsplan gegen die
e deutsche Bevölkerung richtet und mit ganz beson-
,Rachdruck gegen die unteren und mittleren
Achten, die ja keine Luxuswaren in großem Maß-
^sumieren , zu führen beabsichtigt. Und angesichts

- ^ otsachen will es die „Times " noch wagen, uns das
"a .er. Wiedervergeltung gegenüber der englischen

"tschast abzustreiten!

Die katholische wett gegen Wilson.
Ra« . Zürich, 18. Nov. lP .-Tel ., Jens . Bln .)
ffrtstnsE? katholischen„Zürcher Nachrichten" haben sich
'an L, r„n der Vereinigten Staaten allgemein gegen

." art, weil er den kirchenschänderischen Carranza
oonten von Mexiko anerkannt habe.

freund - es Papstes im ttonzentrattonL-
lager.

Tjx.  Lugano . 13. Nov. lP .-Tel ., Senf . Bln .)
Paolos Nische Regierung ließ den bekannten.Intimus
■j&efil d >us X„ Monsgr. Scotton , wegen unpatrio-

jn xiy KouzentrstionKlager krinaen.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 13. Nov . (Amtlich.)

westlicher Kriegsschauplatz.
Nichts neues.

Gestlicher Kriegsschauplatz
Die Lage ist unverändert.
Vereinzelte ruffische Vorstöße wurden abgewiese « .

Valkan -Nriegsschauplatz.
Die Verfolgung im Gebirge schreitet fort . Die Paß¬

höhen des Jastrebac  lBerggruppe südöstlich von
Krusevac) sind von unsere« Truppen genommen.  Ueber
1130 Serben fielen gefangen in unsere Hand, 1 Geschütz
wurde erbeutet.

Oberste Heeresleitung.

3n den Dardanellen Zwei feindliche
Kriegsschiffe verloren.

Konstantinopel , 13. Nov . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)
Das Hauptquartier berichtet: Dank den neuen von un¬

serer Flotte ergriffenen Schutzmaßnahmen ist das englische
Unterseeboot „E 20" am 5. November in den Dardanellen
zum Sinken gebracht worden ; drei Offiziere und sechs Ma¬
trosen der Besatzung wurden gefangen genommen . Das
erwähnte Unterseeboot, eines der modernsten der englischen
Marine , zeigte sich vor zwei Monaten an de« Dardanellen.
Es ist 51 Meter lang , verdrängt 800 Tonnen und hat an
der Oberfläche des Wassers eine Geschwindigkeit von 19
Meilen , unter Wasser 18 Meilen . Es hat acht
Torpedoa » s schu ßrohre und zwei Schnell¬
feuerkanonen.  Die Besatzung betrug 30 Man « .

Jedesmal , wenn die Monitore das Ufer des Golfes von
Saros zu beschieße« versuchten, brachte sie unsere Artillerie
zum Schweigen nnd zwang sie. sich zu entfernen . Bei Ana-
sarta und Kemikliliman zwang unsere Artillerie die feind¬
lichen Schiffe, die sich dort befanden, sich zu entfernen.

Am 10. November ist das in der genannten Bucht ge¬
strandete feindliche Torpedoboot vollständig
gesunken.  Bei Ari Bnrnn und Kanlisert zerstörten wir
eine feindliche Bombenwcrserstellung . Bei Sedd -ül -Bahr
fügte nnscrc Artillerie feindlichen Truppen , die sich damit
beschäftigten, Drahtverbanc vor dem linken Flügel zu er¬
richten, ziemlich starke Verluste zu. Ein Kreuzer und zwei
Monitore des Leindes nahmen bei Anafarta und bei Sedd-
nl -Bahr , ohne Wirkung zn erzielen , an dem Feuer der Land-
trnppen teil . Sonst nichts von Bedeutung.

Englischer Mißbrauch des Roten Rreuzes.
Berlin , 13. Nov . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

Nach Meldungen aus Spanien wurden dort in letzter
Zeit wiederholt englische Lazarettschiffe  auf dem
Wege nach dem Mittelmeer beobachtet. Dies wäre an sich
nicht weiter zu verwundern , da von Gallipoli und Saloniki
dauernd Verwundete und Kranke nach der Heimat gebracht
werden müssen. Auffällig ist aber, daß sich die Meldungen
über das Sichten englischer Lazarettschiffe ganz erheblich
gehäuft haben, seitdem die Tätiakeit deutscher und öster¬
reichischer Unterseeboote im Mittelmeer in vermehrtem
Maße etnsetzte. Weiter wurde beobachtet, daß viele
Lazarettschiffe tief beladen die Straße von Gibraltar ost¬
wärts pasiieren. Die Vermutuna liegt nahe, daß sie
Truppen . Munition und anderes Kriegsmaterial befördern.
— So schmählich ein solches Verfahren der Engländer auch
sein würde, so könnte es uns seit der Ermordung unserer
Unterseebootsbesatzung durch die Mannschaft der „Bara-
long" unter amerikanischerFlagge keine sonderliche Ueber-
raschung mehr bieten. Was uns Deutsche bei der An¬
wendung einer solchen Methode in Erstaunen setzt, ist nicht
die Tatsache an sich, sondern die Heuchelei, mit der die
englische Presse die eigenen schweren Verstöße gegen die
Gesetze der Kriegführung verschleiert. Andererseits sind in
der deutschen Kriegführung küvsilicb Fälle herausgearbeitet
worden, wie derjenige der Miß Canell, um die eigene
Sittenreinheit in das rechte Licht zu setzen.

Der montenegrinische Rronprinz auf dem Wege
nach Letinje.

Lugano, 13. Nov . (Privat -Tel ., Jens . Bln .)
Kronprinz Danilo von Montenegro hat Kap Martin,

wo er sich bisher anfgehalten hat. plötzlich verlaffen und ist
in Begleitung seiner Gattin , der Prinzessin Jutta , nach
Cetinjc abgereist. Der gänzlich unerwarteten Heimreise des
montenegrinischen Kronprinzen ging ein sehr lebhafter
Telcgrammwechscl mit Cetinjc voraus . Es verlautet , daß
der Gesnndheitszustand König Nikitas , der schon seit Wochen
zu wünschen übrig läßt, seiner Umgebung ernsteste Besorg¬
nis einznflößen beginnt und daß daher die persönliche An¬
wesenheit des Kronprinzen als dringend erwünscht erachtet
mü:--

Lord Churchills Austritt aus dem
britischen Aabinett.

London, 13. Nov . (T .-U., Tel .)
Nach einer amtlichen Mitteilung des Renter -BureanS

hat der Minister ohne Portefeuille Churchill seine Entlas,
snng genommen.

London, 13. Nov . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)
Churchill bot Asquith seine Demission au, da er nicht

in den „kleinen Kriegsrat " ausgenommen worden sei und
nicht in gutbezahlter Untätigkeit verharren wolle.

London, 13. Nov. (Priv .-Tel . Zens. Bln .)
In einem Briefe an den Ministerpräsidenten Asquith

gibt Churchill für seinen Rücktritt folgende Beweg¬
gründe an:

Als ich mich von der Admiralität zurückzog. stimmte
ich zu, mich als Minister ohne Portefeuille an den
Arbeiten des Kriegsrates z« beteiligen und meine
Kenntniffe von den im Gang befindlichen Kriegsopera,
tioneu dem neue« Minister zur Verfügung zu stellen.
Meine im Kricgsrat gemachten Vorschläge wnrden in
das ausznarbeitende Memorandum ausgenommen . Jetzt
erkenne ich die Notwendigkeit der Bildnng eines
kleinen Kriegsratcs  an nnd würdige Ihren,
mir bereits vor 6 Woche« bekanntgegebenen Plan , m ich
in denselben anfznnehmen.  Damals sah ich
noch nicht voraus , mit welchen persönliche»
Schwierigkeiten  Sie seit Bildnng des Kriegsrates
zu kämpfe« haben. Ich bin keineswegs mit der Aendc-
rung Ihres Planes unzufrieden , do ch beendige
ich hiermit meine Tätigkeit für die Re«
g i e r u n g."

London. 13. Nov . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)
Asqnith erklärt in seiner Antwort auf das Schreibe«

Churchills, er bedauere den Entschluß Churchills sehr und
spreche ihm seine hohe Anerkennung fiir die von ihm ge,
leisteten Dienste ans.

Amsterdam. 13. Nov . (T .-U., Tel .)
Dem „Telegraa ?" wird aus London gemeldet : Der

plötzliche Rücktritt Churchills erregt überall das größte Auf¬
sehen, da sein Ausscheiden völlig unerwartet kommt. Noch
gestern hatte Asquith im Parlament die seinerzeit viel be¬
sprochene Ausscheidung Churchills . aus der Admiralität
verteidigt.

Amsterdam, 13. Nov . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)
Ein hiesiges Blatt meldet aus London , dem Vernehmen

nach beabsichtigte Churchill nach der Front zu gehen.

Amerikanische Dampfer nach Deutschland.
Amsterdam. 13. Nov . (Eig . Tel ., Zens . Bln .)

Aus Ncw -Uork wird gemeldet : Für den 21. November
ist die Abfahrt von acht amerikanischen Dampfern mit
Ladungen, die keine Bannware enthalten sollen, nach
Deutschland augekündigt. Staatssekretär Lansing soll de«
Antrag gestellt haben, daß die von der Regierung vorher
zu .prüfenden Frachten für « n a n t a st b a r erklärt  wer»
den. ______

Der Zar in tEarnopol?
Krakau, 13. Nov . (P .-Tel ., Zens . Bln .)

Polnische Blätter berichten über die Lage in Tarnopol
(Ostgalizien), daß in der vergangenen Woche der Zar zu
Besuch mar. Er war von zahlreichen Fliegern begleitet
und hielt an die Truppen Ansprachen.

Lin aufsehenerregender Artikel.
Bukarest, 13. Nov. (Privat -Tel . Zens. Bln .,

Das Blatt des Odessaer Gouvernements „O d e s ki
Listok " bringt einen von der Zensur genehmigten Artikel,
der allgemeines Aussehen erregt . Das Blatt schreibt: Die
Balkanereignisse haben sich derartig gestaltet, daß sie eine
Fortsetzung des Krieges als zwecklos erscheinen lassen.
Belgien und Serbien werden ihre nationale Selbständigkeit
verlieren . Im Schick-'alsbuche steht geschrieben, daß dieses
geschehe, damit der Bölkerfricden näher komme. Der Arti¬
kel schließt: Wir alle wünschen den Frieden . Das russische
Volk wird für jene beten, die die Segnungen des Friedens
sichern. _

Die Massenflucht der serbischen Bevölkerung.
Bukarest, 13. Nov. (Privat -Tel . Zens. Bln .)

Aus Saloniki wird gemeldet, daß in der Umgegend von
Monastir die Bevölkerung in großen Waffen nach Grie¬
chen l a n d flüchtet. Die Flüchtlinge überfluteten die
Städte Florina , Sorowios und Werina . Auch die öenor-
tzen von Monastir befinden sich auf griechischem Boden. UW
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kiese Massenflncht zu verhindern , ordnete die serbische Re-
gierung an , daß täglich nur ein Zug von Monastir abgehen
soll. Biele serbische Gegenden sind völlig entvölkert.

Die Verluste der Serben.
Sofia , 13. Nov . (Privat -Tel . Zens . Bln .j

Die Bulgaren haben durch ganz Südserbien einen
Kordon gezogen , der den Ententetruppen das Vorrücken
nur durch schwere Kämpfe möglich macht. Die bulgarische
Krönt ist vorzüglich postiert . Auch der ganze Norden und
Norbostwinkel Serbiens ist vom Feinde gesäubert . Unsere
Front zwischen Krusevac und Alexandrinatz steht vor dem
Zusammenschluß , ferner ist das Ausfalltor , das den werben
nach Westen hin noch offen steht, neuerlich verengt worden.
Die Verluste der serbischen Armee betragen über 75 000
Mann . Die Timok - und Sumadia -Divisionen sind fast
gänzlich aufqerieben , die Disziplin ist gelockert. Die
Materialverluste auf dem Rückzuge sind ungeheuer.

Das  Haupt der „Narodna Obrana" gefangen
genommen.

Budapest , 13. Nov . (T .-U.-Tel .)
Major Duscha» Popovic , das Haupt der „Narodna

Obrana ", einer der Anstifter der Ermordung Franz Fer¬
dinands , ist nach einer Meldung des „Bester Lloyds :n
bulgarische Gefangenschaft geraten.

Rein Erfolg der französischen Hilfe.
Wien , 18. Nov . (Eig . Tel . Zens . Bln .j

Der „Reichspost " wird aus Lugano gemeldet : Der be¬
kannte italienische Kriegsberichterstatter Magrini drahtete
seinem Blatte , daß die französische Offensive an der serbi-
schen Front bisher wenig Fortschritte gemacht habe. Mona¬
stir sei auf das schwerste gefährdet.

Ein deutscher Flieger über Zaloniki.
Budapest , 13. Nov . fEig . Tel ., Zens . Kln .j

Einer aus Saloniki über Bukarest hier eingetrofsenen
Nachricht zufolge erschien am 7. November ein deuttcher
Flieger über Saloniki und verweilte dort längere Zeit
über dem englisch-französischen Lager.

Italiens Teilnahme wieder ungewiß.
Lugano , 18. Noo . (P .-Tel . Zens . Bin .)

Die „Stampa " dementiert die Nachricht von der rtaire-
nischen Balkan -Expedition . Der Ministerrat hat noch keine
Entscheidung getroffen . Das Blatt fügt Üin- u , die
römischen militärischen Kreise hofften , das serbische Heer
werde auf dem unwegsamen Hochplateau Westserbrens und
in Montenegro Zuflucht finden und den Augenblick zu
f.iner Offensive abwarten . _ «ä

Zranzssischer Hilferuf an Rumänien.
Bukarest , 13. Nov . (P .-Tel ., Zens . Bln .j

„Dieminiata ". der Morgenableger des am Abend er¬
scheinende« Hetz- und Lügenblattes „Adevcrul ", verosfent-
licht einen Aufruf von Vertretern der französischen Lrte-
ratur , Kunst- und Wissenschaft an die Rumänen , daß man
ihnen helfen müsse.

ungarischen Flagge versenkt worden . Den sofort angestell-
ten Nachforschungen zufolge sind 9« Mann von der Besatz¬
ung und 27 Passagiere gerettet worden , während 16 Mann
von der Besatzung und 6 Passagiere vermißt werben.

Verletzung der schwedischen Seehoheit durch
England.

Kopenhagen , 13. Nov . (Eig . Tel . Zens . Bln .j
„Politiken " erfährt aus Malmö , daß gestern Mittag im

schwedischen Seeterritorium des Oeresundes ein englisches
Unterseeboot auf der Fahrt nach Süden beobachtet wurde.
Deutsche Dampfer als italienische Hilfskreuzer.

Zürich , 13. Nov . (T .-U.-Tel .j
Nach einem Bericht aus Genua wird die italienische Re¬

gierung die drei größten der im Hafen von Genua liegen¬
den deutschen Passagierdampfer , darunter den „Prinz Luit¬
pold ", mit Geschützen ausrüsten und als Hilfskreuzer ver¬
wenden . _ _

SamStag, 13. Novemberi9J
Rurhaus-Ronzert.

Länger als 11 Jahre ist es her , daß ft * «
Becsey,  der Jnstrumentalsolist des gestrigen i '
konzertes hier zum ersten ^Male austrat ^ und
geradezu staunenswerten künstlerischen Leistungen
Erfolg errang , der alles bisher aus diesem
gewesene völlig in den Schatten stellte. Der kleine i,in —19 cYrtfir*» rtRp Nl »espn svielte dasetwa 10—12 Jahre alte Becsey spielte das Mendels;̂
Violinkonzert mit solch verblüffender technischer Zi,?

Rumänien bleibt für Rußland verschlossen.
Bukarest , 13. Nov . (Eig . Tel . Jens . Bln .j

Die „Agence Balkan " , eine vom Vierverband begrün¬
dete Preßagentur , veröffentlicht folgende Mitteilung:
Gegenüber den rein phantastischen und tendenziösen Mel-
Zungen über einen beabsichtigen Durchmarsch rustncher
Truppen durch rumänisches Gebiet wird uns aus bester
Quelle mitgeteilt , daß der russische Minister des Aeußern,
S a s o n o w, dem rumänischen Gesandten rn Petersburg
erklärt hat , die russische Negierung habe niemals die
Möglichkeit ins Auge gefaßt , ohne Zustim¬
mung Rumäniens  auch nur durch das kleinste Ge¬
biet Rumäniens zu marschieren.

Ruch ein Standpunkt.
Bukarest , 13. Nov . (T .-U., Tel .j

Brattanu erklärte gestern mehreren Kammermitglie-
Sern folgendes : „Es wäre mir leicht, die Agitation der
unionistischen Föderation einzudämmen . Es ist aber sehr
zweifelhaft , ob dies den Landesinteressen nützlich sein
würde . Meine auswärtige Politik rechtfertigt stch von
selbst. Für einen kleinen Staat ist es katastrophal , an einem
langen Kriege teilzunehmen . Ein großer Staat könne,
selbst wenn er geschlagen werde , immer wieder neue Trup¬
pen an die Front werfe » ! für ein kleines Land ist ern*
Niederlage verderbenbringend . Den besten Beweis >ehen
wir an Belgien und Serbien . Ich wiederhole nochmals,
nichts wäre leichter , als gegen Filipescu auszutreten . Mem
Prinzip ist aber vollkommen politische Freiheit ! Ich lasse
daher die Kriegshetzer handeln : das Ergebnis ist, daß sich
die Krtegspartei von selbst stürzt ."

20 neue Filialen der bulgarischen Nalionalbank.
Sofia , 18. Nov . (Privat -Tel ., Zens . Bln .j

Die bulgarische Nationalbank hat in den eroberten Ge¬
bietsteilen bereits zwanzig Filialen errichtet.

Ein Mazedonien-RbKommen.
Budapest , 18. Nov . jP .-Tel . Zens . Bln .j

„Bilag " berichtet aus Athen über Konstantinopel , daß
zwischen Bulgaren und Griechenland ein Abkommen b«
züglich Mazedoniens zustande kam. Der türkischen Regie¬
rung nahestehende Blätter berichten , daß in einigen Ge¬
bieten Serbisch -Mazedoniens , bezüglich deren Ansprüche
durch Griechenland erhoben worden seien , diese seitens
Bulgarien anerkannt werden . Griechische Funktionäre
hätten ihre Tätigkeit schon begonnen.

Der Seekrieg.

Aurze politische Nachrichten.
Ersatzwahl in Sangerhansen -Eckartsberga.

Für die Reichstagscrsatzwahl im Wahlkreis Sanger-
Hausen-Eckartsberga ist als Nachfolger für den verstorbenen
Abgeordneten Hermann Wamhoff von den Vertrauens¬
männern der Nationalliberalen Partei der Lanötags-
abgeorönete Hanöelskammersynöikus Hirsch (Essen) ein¬
stimmig aufgestellt worden . Unter dem Schutze des Burg¬
friedens ist Hirschs Wahl gesichert: daß die Kandidatur
aber auch sonst mit Rücksicht auf die anderen Parteien glück¬
lich gewählt worden ist. beweist folgende Aeußerung der
„Post " , des Organs der Freikonservativen , die das Man¬
dat früher inne hatten : , „ . .

Seit Jahrzehnten energischer Vertreter des Grundsatzes
gleichmäßiger Wahrung der volkswirtschaftlichen Inter¬
essen, insbesondere des Grundsatzes , daß Förderung der
Landwirtschaft gleichzeitig auch Förderung der gesamten
vaterländischen Gewerbetätigkeit bedeutet , erfüllt der Ab¬
geordnete Hirsch die wesentliche Vorbedingung , die die Ver¬
tretung dieses überwiegend landwirtschaftlichen Kreiies
erfordert . Als Geschäftsführer der Handelskammer des
Essener Bezirks eignet dem Abgeordneten Hirsch eine ieW
tene Kenntnis der wirtschaftlichen Dinge , die ihn hervor¬
ragend befähigt erscheinen ließ für das Amt des Bericht¬
erstatters zum Etat der Staatseisenbahnverwaltung . Das
kam besonders zum Ausdruck , als die rückhaltslose An¬
erkennung und Zustimmung aller Parteien dem Eisenbahn¬
referat des Abgeordneten Hirsch zuteil wurde , in dem er
den Stand unseres Wirtschafts - und Verkehrswesens unter
den Einwirkungen des Krieges beleuchtete und mit dem
Worte , daß dasjenige Land , das nach dem Kriege die besten
Verkehrsmittel zur Verfügung habe , am schnellsten dre
schädlichen Folgen des Krieges überwinden werde , den Weg
in die Zukunft wies.

veniselos.
Wien . 13. Nov . lEig . Tel .. Zens . Bln .j

Athener Meldungen , die über Bukarest hierher gelangt
sind , besagen , daß Veniselos sich anschicke. Griechenland zu
verlassen und nach Parts zu überstedeln.

Unterstaatssekretär Küster gestorben.
Dr . Heinrich Küster , Unterstaatssekretär im Ministerium

für Landwirtschaft , ist im 68. Lebensjahre in Berlin ge¬
storben . _

und künstlerischer Reife , daß es keiner besondere«
gäbe bedurfte , um schon nach dieser einen
jungen Künstler eine außergewöhnlich glänzende 9^
zu prophezeien . Dieses Urteil fand seine Bestätige»
Becsey im folgenden Jahre (Mai 1906) abermals bjll!
Kurhaus zu einem Gastspiel eingeladen wurde
inzwischen unter Leitung des Altmeisters Joachim ftm,;:
Beethoven -Konzert mit gleichfalls allerbestem Geii?
zum Bortrag brachte . Nach dieser so überaus gl^ ,'
Einführung hätte man eigentlich erwarten dürfen
jungen , vielversprechenden Künstler von Zeit z«
wieder einmal in einem Knrhauskonzert zu w
Leider war das nicht der Fall , doch hatten wir vergan^
Jahr in einem Kammermusik -Abend des „Vereins
Künstler und Kunstfreunde " Gelegenheit , uns davo«
überzeugen , daß der immer noch in Verhältnis«
jugendlichem Alter stehende Herr von Becsey in B
alles das gehalten , was der kleine „Franz " vor m
Jahren versprochen . Daher war es uns auch öoppelti
freulich , diesen so vortrefflichen Vertreter seines
ments wieder einmal in einem großen Orchesterkonzei,,
hören und die ebenso gediegene , wie künstlerisch volles
Art zu bewundern , mit welcher Becsey das herrliche- i
letzter Zeit allerdings etwas allzuoft gespielte — Beeth,
Konzert der Zuhörerschaft zu übermitteln versteht,
gemein wurde das Bedauern laut , daß für eine so nenai
werte künstlerische Kraft — zumal nach so langsähi,
Abwesenheit — nicht wenigstens noch eine zweite % •
auf dem Programm Raum gefunden hatte , allein
dieser Schmerz wurde gar bald gestillt, da der
Künstler nach mehrmaligem Hervorruf und nicht e„
wollenden Beifallsstürmen sich zu einer Zugabe (Paqa,
Variationen ) entschloß, die die künstlerischen Eigens^
des Bortragenden , besonders nach der virtuosen Seitej
in dem denkbar glänzendsten Lichte erscheinen liei ü
geleitet wurde der Abend durch einen Orgelvortrag
bekannten Mannheimer Organisten Arno  Landm »,
der Max Negers gewaltige Fantasie über „Ein ' feste«,
ist unser Gott " in technisch durchaus vollendeter Weist)
mit feinsinniger Ausnutzung der verschiedenen dynmA
Effekte zum Bortrag brachte und für feine tief
Leistung gleichfalls den lebhaften Dank des wüte,
völlig ausverkauften Hauses entgegennehmen durfte.
Leitung des Konzertes ruhte in den Händen des (L
Kapellmeisters Irmer,  der in dankenswerter Weises
den erkrankten Herrn Musikdirektor Schuricht en
sprungen war - und sich sowohl bei der Begleit»«
Beethoven -Konzertes , wie bei der Brahmsschen l
Symphonie , bekanntlich einer der bewährtesten Rem
Nummern unserer Kurkapelle , als ebenso gewandter,!
feinfühliger Dirigent bewährte . Auch ihm, wie denn-"
auf der Höhe seiner Aufgabe stehenden Orchesters
die Zuhörerschaft durch lebhaften , reich bemessenen!

Gesundbeter-Prozetz.
Berlin , 18. Nov . lT .-U.-Tel .j

In dem Gesunbbeterprozeß (wegen der Fälle der ver-
storbenen Nuscha Butze und und Frl . v. Arnauldj beantragt
der Staatsanwalt nach längeren Ausführungen , beide An¬
geklagte wegen fahrlässiger Tötung zu entern Japie
Gefängnis  zu verurteilen.

Kassau und Kachbargebiete.

Wiesbaden , 13. November.

Berufung . Der bisherige Abteilungschef der Land
wirtschastskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden,
Herr Landwirtschaftsinspektor Ketser,  ist als Nachfolger
des ins Landwirtschaftsministertum berufenen Oekonomie-
rats Burckhardt in daS Landesökonomie - Kolle¬
gium  nach Berlin berufen worden . Herr Ketser wurde
zum sofortigen Antritt seiner neuen Tätigkeit von der
Landwirtschaftskammer in Wiesbaden bis auf weiteres be¬
urlaubt . — Es ist eine besondere Auszeichnung für die
nassauische Land -wirtschaft , daß ein Mitglied der Wiesbadener
Kammer auf diesen verantwortungsvollen Posten berufen
ist Herr Ketser , der um die Nassauische Landwirtschaft durch
seine unermüdliche Tätigkeit sich besonders verdient gemacht
hat konnte in diesem Jahre auf eine 25jährige Wirksamkeit
im Regierungsbezirk Wiesbaden zurückblicken. Seit 18
Jahren gehörte er der Wiesbadener Landwirtschaftskammer
an , die er , in der besonders schweren Zeit des Krieges , we¬
gen Erkrankung des Oekonomierates Müller zeitweise ganz
selbständig leitete . Gerade in dieser Zeit bewies Keiler sich
als guter Organisator und Landwirt . Und die naffantiche
Landwirtschaft verdankt ihm viel von ihrer Leistungsfahlg-
keit Sein Ruf in die Leitung der Geschicke der Landwirt¬
schaft der ganzen Monarchie wird von den Freunden der¬
selben mit Freuden begrüßt werden , wenn auch die engere
Heimat in ihm eine tüchtige Kraft verliert.

Die Unstimmigketten unter den Ententemächten.
Bukarest , 13. Nov . (T .-U.-Tel .j

An den russischen Gesandten in Bukarest . Poklewski-
Koziell , wurde die Anfrage gestellt, ob die vielfach ver¬
breiteten Nachrichten über Unstimmigkeiten unter den En¬
tentemächten der Wahrheit entsprächen . Der Gesandte ant¬
wortete , Rußland und Frankreich seien nach wie vor bereit,
für das gemeinsame Ziel die größten Opfer zu bringen.
Ueber das Verhalten Italiens und Englands sprach der
Gesandte kein Wort . _ _

Rom , 18. Nov . (Eig . Tel . Zens . Bln .j
Nach einer Meldung der „Agenzia Stefans ",. ist der

Dampfer „Firenze " der Soctetü Maritima Jtaltana ans der
Fahrt nach Kart Said von einem U-Boot mit österreichisch-

bekannt ^ bt , haben die Preise für FE Wurst «n» Fett
vom io November ab emen kleinen Rückgang erzayren.
Durchschnittlich beträgt der Preisrückgang etwa 10  Prozen.

Die Fettmenqen in Wiesbaden . Dre statistischen Er¬
hebungen ^ der städtischen Prelsprüfungskommission haben
eraeben daß die Vorräte an Fett in Wiesbaden s ê h r ge-
r i n a sind Der Magistrat hat daher beschlossen, das in den
städtischen Fleischläden zum Verkauf gelangende Pflanzen¬
fett an jedermann  abzugeben . . .

Gefaßte Einbrecherbande . Wiederum ist es der Krtmtnal
volizct gelungen , mehrere Einbrecher hier festzupehmen.

cvrtfireit die schon seit längerer öett dre Stadt unsicyer
machten Zuletzt hatten sie es auf den Sportplatz auf der
Adolfshöhe abgesehen , doch gelang es der A^ merkiarnksUdes öortiaen Aufsehers Kutichke, einen der Burschen zu
fasser? nachdem sie schon in das Innere eingedrungen waren.
Dies ' geschah in der Nacht zum Donnerstag . Inzwischen
konnten auch die anderen Burschen ermittelt werden.
wird ihnen noch weiter zur Last gelegt , auch die Einbrüche
am Sportplatz Kaiserstraße , in einer hiesigen Bierhalle im
Bureau eine ? hiesigen ZimmermetstekS , in einer Kaffee-
Halle und in einem Zeitungshäuschen verübt zu haben.
Außer Geld fielen ihnen viele andere Gegenstände in die
Hände . Die Strafe , die ihnen bevorstcht , dürste nicht gering,
ausfalleu.

_ flU yuvCu. »vjvOtr ycuujvi t Dl*
Für die Ortsarmen  von Bingerbrück » ^

Stöck u . Fischer einen Waggon Kohlen »on
gestiftet . — Die im Felde stehenden Brng«
Weihnachtsgabe der Stadt Bingen leder
schen Binger Wein - S.

h . Frankfurt a . M .. 18. Nov . E r s ch li " ,
Schwefelquelle.  Belm Grundieren der v ^

its.

Schweseiquetie . nenn ©rwiioi»« » m
Main für den Neubau der Kaiserbrücke w« " ^wcain IUI vrri üieuuuu vrl o
aisch interessante Entdeckung gemacht, umr .
legten Sohle machte sich plötzlich starker jlegten Sohle machte sich plötzlich starker * „#t<i
Aks man tiefer schürfte, fand man eine Kt
Quelle , die nach den Untersuchungen in ^
Zusammensetzung dem stark schwefelhaltigen
der schon seit dem 13. Jahrhundert als Heiia» ^
ist. entspricht . Durch ein Robr . das nritten
Pfeiler aufragt , hat man die Quelle
Wasser bis 20 Zentimeter unter Stau ernvori»

tzorsitz
Kuhro
in der
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vitrag

i>r . Wallan (Lahn ). 13. Nov . Das Messer.
Verlassen einer Wirtschaft kam es. nach dem „Hinteri
zu Streitigkeiten zwischen auswärtigen und hiesigen>
schen, in deren Verlauf ein unbeteiligter beurlaub»! I
dat in den Hals gestochen wurde . Die Verletzungr
Me sofortige Ueberführung des Gestochenen in d»
burger Klinik erforderlich.

st . Aus dem Westerwald , 13. Nov . F >i J
weit vom Dorse Dreifelden liegen drei große Mt L
denen der größte 610 Morgen Flächenraum hat.
fischreichen Weiher sind ausgefischt worden , « •»
1000 Zentner Fische eingebracht wurden . Es wäre"
Karpfen , Hechte. Schleien und Forellen , i » ff 1
Teil nach Berlin geschafft wurden . Vom Auftawetz^
für das Kilo 1 Mark bezahlt , während bas halbe M
Käufer am Platze 80 Pf . kostete. Diese Weiher weM"
drei Jahre ausgesischt . ^

br . Biedenkopf , 13. Nov . Kalsrrinsvenet,
läßlich des Geburtstages unserer Kaiserin hatte »erU
ländische Frauenverein die Frauen und Mädchen
ses zu einer „Kaiserinspende " für unsere Feldgra"--
gerufen . Der Erfolg übertraf die Erwartungen «« !
anlatzte die Sammelstelle zu ekner Ausstellung »er
Aus schön geschmückten Tischen und WandgeMe ..
über 3500 Töpfe und Flaschen mit eingemachren i
aller Art , Saft und Wein aufgestellt . Dazu
Kartoffeln , 20 Ztr . frisches Gemüse . 100 S ^ . ft ™ ’j
und 20 Ztr . getrocknetes Obst gestiftet worden . -
etnnahme der eintägige » Ausstellung betrug
des Roten Kreuzes 68.40 Mk.

= Mainz , 13. Nov . Durch einefallen ° °
ersch lagen  wurde vorgestern in der Kaserne
Regts . Nr . 87 der Bizefeldwebel S . von der l . *
Der anfangs der 80er Jahre stehende Mann w«
Stadt nach der Kaserne gekommen, als eine tei ,
Arbeiten an der Mauer angelehnt war,
genblick umstürzte , als S . vorüberging , ^ e t . ^
mit solcher Wucht auf dem Kopf , daß der Feldww ^
los liegen blieb und bald darauf starb. Wie
wurde die Leiter durch den Wind umgeworfem
nnglückte war früher im Felde , von wo er
deter nach seiner Geneiung hierher kam. jjur

T . Bingen , 13. Nov . Verschied enes.
Wochenmarkte  waren in dieser Woche m M
toffeln und auch fast keine Butter zugefahren . ^ ^
konnte infolgedessen kaum auf dem Markts
dafür aber kann man im städtischen Kartosfel xl»
Bedarf vollkommen befriedigen , und was ov
belangt , so wird die Stadt dafür in der «?* >' k_
das Nötigste veranlassen . Eier sind bereits ^ ,
Verkauf das Stück zu 17 Pf . gegen Borzeige -
karte zu haben . Jeder Käufer erhält wochenl̂ ^ E
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Samstag 13. November 1915

Gericht und Rechtsprechung.
F.C. Eine» „Spezialisten im Einbrechcn" bezeichnete der

ersitzende der Wiesbadener Strafkammer gestern den
intzrmann Peter Bardel aus Waldhof bei Mannheim , der

der Nacht des 26. März in einer Bauhütte in Höchst
umgebrochen war und sich daraus ein Paar Wasserstiefel im
«erte von 27 M. geholt hatte. Mit dem gestrigen Urteil
«urde das Dutzend des Strafregisters des Angeklagten,

. L erst dreißig Jahre alt ist, voll. Der Staatsanwalt be-
nitregte dieser vielen Vorstrafen wegen zwei Jahre Zucht'
äaus, doch der Gerichtshof sah die Sache etwas milder an:

bewahrte ihn nochmals vor dem Zuchthaus und schickte
»m auf ein Jahr ins Gefängnis . — Den größten Teil
eines Lebens hat der 63 Jahre alte Bäcker Peter Eisler
aus Isenburg hinter Gefängnis- und Zuchthausmauern
-ugebracht. Seine Vergehen sind meistens Bettel und Zech¬
prellereien. . So versuchte er auch am 20. September mit
zehn Pfennigen in der Tasche sich in Vraubach Speise und
xrank zu erschwindeln. Er geht jetzt wieder auf vier
Monate zur Erholung wegen Betrugs in wiederholtem
«ucksall ins Gefängnis und wegen Bettels auf eine Woche
in Hast-

x.o. Ein Liebesgabenmardcr ist der erst 17 Jahre alte
Arbeiter Moritz Josef Jost aus Griesheim a. M., der im
August vorigen Jahres aushilfsweise auf dem Postamt 9
ju Frankfurt a. M. beschäftigt war und sich gestern vor
der Wiesbadener Strafkammer zu verantworten hatte.
Aus den ihm anvertrauten Paketen entwendete er auf dem
kurzen Wege vom Postamt 9 bis zum Bahnhof viele Liebes¬
gaben,' Taschenuhren, Wecker und dergleichen mehr ver¬
schwanden in seinen Taschen. Außerdem erbrach er einem
Arbeitskollegeneinen verschlossenen Schrank und stahl ver¬
schiedene Sachen, die er gleich darauf versilberte. Aus Not
hat er nicht gehandelt, denn sein Verdienst betrug 3,50 M.
täglich, und bei seinen Eltern hatte er freie Kost und Woh-
itmtg. Er wußte, wie verwerflich diese Beraubung der Felö-
pakete war und wie solche Räubereien bestraft werden.
Irin Geständnis mildert die Strafe . Trotz seiner Jugend
unten sieben Monate Gefängnis beantragt worden. Das
Urteil lautete wegen schweren Diebstahls in drei Fällen
und fortgesetzter Diebstähle in mehreren Fällen in Ver-
hindung mit Unterschlagung zusammen auf vier Monate
Kefangnis.

F.C. Ein Weinkenner. Der Maurergeselle Josef Hof-
neuer  1873 in Horchheim bei Koblenz geboren, kennt
I Gefängnis und Zuchthaus auch besser von innen als

—feen. Als ihm im Mürz dieses Jahres wieder einmal
das Kleingeld ausgegangen war , suchte er sich ein neues
Arbeitsfeld und brach in der leerstehenden Wohnung des
Assessors Höhl in Nieberlahnstein, der augenblicklich im
Felde steht, ein. Durch die Waschküche drang er in den
Weinkeller. Bei einer zunächst abgehaltenen Weinprobe
hatte er als Kenner schnell seine Marke gefunden. Er
stellte auch 19 Flaschen Wein und Sekt vor das Haus zum
Mnehmen bereit. Alles war ihm soweit gelungen , doch
da ereilte ihn das Schicksal. Oberleutnant Simon , Direktor
'er Löhnberger Hütte, überraschte ihn. als er sich mit seiner
teute ans dem Staube machen wollte. Direktor Simon
m ohne jede Waffe, der Angeklagte sprang ihm sofort an i

d-e Kehle, riß ihn auf die Erde, kniete auf ihm und biß
ffint beim Ringen den Daumen bis auf den Knöchel durch.
Ter Offizier gewann bald wieder die Oberhand, rief um
«Me und hielt den sich mit Händen und Füßen wehrenden
Hofweyer fest, bis die Lanbsturmwache kam. die den Wilden
" Nummer Sicher brachte. Einige Tage vorher hatte erJ mittels Einbruchs bei einem Arbeiter mit neuem
Anzug. Neberzieher etc. neu auSstafftert. Er versuchte den
Hilden Mann zu spielen, doch auf dem Eichbcrg verstand
''«» schr schnell diesen „Fall". Das Gericht erkannte unter
Miutgung mildernder Umstände wegen zweier vollen-
mr schwerer Diebstähle  auf 2 Jahre 4 Monate Gefängnis.

Wiesbadener Zeitung

§port.
Fußball. In Fortsetzung der Kriegsschauspiele empfängt

der Sport - Verein Wiesbaden  am morgigen
Sonntag den Frankfurt - Sachsenhausener  F .-C.
Amicitia.  Amicitia weilte erst vor wenigen Wochen hier
und wußte sich durch ihre vornehme Spielweise die Gunst
der Wiesbadener Sportfreunde zu sichern. Auch das kom¬
mende Treffen dürfte daher wieder interessant werden.
Das Spiel beginnt Pünktlich um 2M>Uhr. Das Militär hat
freien Eintritt . Es ist bas letzte Spiel , welches von den
Gaumeisterspielen hier in Wiesbaden stgttfinöet.

Seite 3
ra Uhr: 8ese-Gott-eSdi« ch. — Bußtag , vorm. IS Uhr: Pre»tgtgotter»t««st.Pfarrer Eikmeicr.

Methodisteu-Gemciude, Immanuel -Kapelle, Ecke Dotzheimer- «. Drei-
®tmnta8' den 14. November, vormittags 8.45 Uhr: Pre-

Vormittag« II Uhr: Sountagsschule. Abends 8 Uhr: Predigt.
Herr Diakonissen-Jnspektor Schneider aus Nürnberg. Dienstag , abends
«■30 Uhr: Bibclstunde. Prediger Völkner.

Renapostoiische Gemeinte, Oranienstratze 54, Htntcrh. Part . Sonntag,
de« 14. November, nacl« Mtags g.80 Uhr: S . uptMttesdtcnst. - Mittwoch,

2!S 6ct tTOÖ nachm . 8.80 Uhr: Gottesdienst.
Nt«k-m>»iische Kirche, Schwalbachcr Straße so. Sonntag , tot 14. No-

»cmbet (Kirchweihfest), vorm. 10 Uhr: Amt mit Predigt. W. Krimmel, Pfr,

Volks Wirtschaft.
Berliner Produktenbörse vom 12. Nov . Infolge der

Verordnung des Bundesrats über die Festsetzung der
Höchstpreise für Hirse und Buchweizen hat der Verkehr des
Produktenmarktes eine weitere Einschränkung erfahren
Das Geschäft war sehr gering , da das Interesse fehlte . Kar¬
toffeln waren knapp . Die Preise sind im allgemeinen un¬
verändert . Maismehl 99- 92 M ., Reismehl 113— 115 M ..
Strohmehl 24—25 M ., Futterkartoffeln 2,60 —2,80 M ..
Pferöemöhren 3,00- 3,15 M . Beschlagnahmte freie Trocken¬
treber 53 M.

Rirchliche Anzeigen.
^ Evangelische Kirche

Marktkirche. Sonntag , den 14. November (24. n. Trin .): Jugend-
gotteLdienst 8.45 Uhr: Pfr . Schüßler. — Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr.
Beckmann. — Abendgottesdienst5 Uhr: Dekan Bickel. — Mittwoch, den
17. November <Buß. und Bettagi: Militär . Gottesdienst 8.55 Uhr:
Predigt : Pfarrer Goeckcl. — Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfarrer Schuß,
lcr . Stach der Predigt : Beichte und hi. Abendmahl. — Abenbgottcsdienst
5 Uhr: Pst . Beckmann. Rach der Predigt : Beichte und hl. Abendmahl.

Kollekte ist für die bedrängten Glaubensgenossen in Bosnien bestimmt.
Bergkirche. Sonntag, den 14. November (24. n. Trin .): JugcndgotteS-

dienst 8.45 Uhr: Pfr . Diehl. — Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfr . Klein . —
Abendgottesdienst 5 Uhr: Pfr . Veesenmeper. — Mittwoch, den 17. Nov
lNuß. und Bettag): Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr . Meinecke. Abendmahl.
— Abendgottesdienst 5 Uhr: Pfr . Dicht. Abendmahl. — Die Kirchen-
fammlung ist für die evangelischenGemeinden in Bosnien bestimmt.

Ringkirche. Sonntag , den 14. November (24. n. Trin .): JugcndgotteS-
dienst 8.45 Uhr: Pfr . D. Schlosser. — Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr.
D. Schlosser. (Beichte u. hl. Abendmahl.) — Kindergottesdienst 1130 Uhr:
P,r . D. Schlosser. - Abendgottesdienst5 Uhr: Pfr . Stahl aus Biebrich.
Mittwoch, den 17. November (Buß- u. Bettag, : Hauptgottesdienst 10 Uhr:
Pfr . Merz (Gesangseinlage), Beichte und hl. Abendmahl. - Abendgottes-
dieigt 5 Uhr: Pfr . D. Schlosser. (Beichte und hl. Abendmahl.) — Die
Kirchensammlung ist für die evangelischenGemeinden in Oesterreich be-
stimmt. — Die Gemeindcglieder werden dringend gebeten, Kinder 3«
"lesen Gottesdiensten nicht mitbringcn zu wollen.

Lnthcrkirche. Sonntag, den 14. November (24. n. Trin .): HauptgotteS-
dtcnst 10 Uhr: Pfr . Sieber. (Beichte und Abendmahl.) — Kindergottes-
Mcnft 11.30 Uhr: Misfionsinspektor Held. — Abendgottesdienst 5 Uhr:
Vf*. (* etrt,te  und Abendmahl.) — Mittwoch, den 17. November
ISU8= und Bettag). Frtihgvttesdienst für Militär und Gemeinde 830 Uhr:
Inspektor Seid. — Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr . Lieber. (Beichte und
hl. Abendmahl,. - Abendgattesdie-ist 5 Uhr: Psr . Hofmann. (Beichte undhl. Abendmahl.)

Kapelle des Paulincnstifts . Sonntag, vormittags 0.80 Uhr: Haupt-
gottesdlenst : Prediger S p a i ch. - Bormittags 11 Uhr : Kinber-
gotteSdicnst. — Nachmittags 4.80 Uhr: Jungfrauenvercin . — Dienstag,
natfim. 8.80 Uhr: NLSvercin. — Bußtag, vorm. 9.30 Uhr: HailptgottcS.
dienst. Prediger Spaich.

Et-angelisch-lntherischcr Gottesdienst, Adelheldstraße 85. Sonntag , den
14. November (24. n. Trin .), vorm. 9.80 Uhr: Predigt -Gottesdienst. —
Mittwoch, den 17. November (Bußtag), vorm 9.30 Uhr: Lesegottesdienst.Pfarrer Mneller.

Eoangelllch-lutherische Gemeinde (der selbständigen ev. luth. Kirche in
Preußen zugehörig), Nheiustraße 64. Sonntag , den 14. November (24. n.
Trin .), vorm. 10 Uhr: Lesegottesdtenst. — Mittwoch, den 17. November
(Landesbußtag), vorm. 19 Uhr: Predigtgottcsdlenft. Pfr . Greiner.

Drei-iuigk-itsgcmcinde. In der Krypta der altkatholifchcn
Kirche (Eingang Schmalbacher Straße.) Sonntag , 14. November, vorm.

«acholische Kirche.
25. Sonntag nach Pfingsten. — 14. November 1915.

Spendung der hl. Firmung.
Samstag, 13. Nov., nachm. 5.15 Uhr : Empfang des Hochwürbigsten

.. crrn B,schoß- Aitgnstinus in der Pfarrkirche zum hl. Bvnifatius . An-
spräche des Bischofs an die Gemeinde. — Sonntag , den 14. November,
morgens 6.30 Uhr: Hl. Messe Seiner Bischöflichen Gnaden. Beginn der
FirMuugsfcierlichkeitcn für die Knaben vormittags 8 Uhr mit Ansprache:
darauf Firmung der Knaben. Beginn der Firmungsfeicrlichteiten für die
„ 10 mit  ainfpradje ; daraus Firmung der Mädchen.
rr”1 c,8.'*® un‘) lIÜr ßub hl. Messen während der Spendung der
hl. Firmung in St . Bonifatius . Gegen 11,15 Uhr : Ansprache des Bischofs
au alte Firmlinge,- danach Te Dcum.
„ - «df -Eche MM hl. Bonis. tins . Hl. Messen: 5.M, «Lg (Mschöfliche
Mcffe), 7.15, 8.30, 10.20 Uhr: letzte hl. Messe 11.45 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr:
Andacht zum hl. Geist: abends 6 Uhr: Kriegsandacht. - An to Wochen,
tagen find die hl. Messen um «.88, 7.15, 7.« und 9.3« Uhr: 7.40 Uhr
sind Lchulme,ien. Am Mittwoch sind die hl. Messen um 6.30, 7.16. 7.40
und 9.30 Uhr. Um 8 Uyr ist Militärgottesdienst mit Predigt und hl.

Nreitag, 19. Nov., am Feste der hl Elisabeth, ist um
c.15 Uhr hl. Kommunion des Dritten Ordens mit Gcneralabsolutio»,-
um 7.40 Uhr: hl. KomrEumon des Elisabethenvereins. — Dienstag , Don»
ncrstag und Samstag, abends «.15 Uhr, ist Kriegsanbacht. — Beichtgc-
legenhert: Donnerstag, 11. Nov., nachm. 6—7 Uhr für die Erwachsene«;
Freitag , 12. Nov., nachm. 4—7 Uhr, für die Firmlinge (Mädchen),' Sams¬
tag, 13. Nov., nachm. 8—7 Uhr, für die Firmlinge (Knaben),' Sonntag
lavrgcn von 5.30 Uhr an, Donnerstag nachm. 5—7 Uhr, Samstag nach» .
4—7 und nach 8 Uhr: an allen Wochentagen nach der Frühmesse, sür
Kriegsteilnehmer und Verwundete zu jeder gewünschten Zeit.

Maria-Hils-Psarrktrche. Sonntag : Hl. Messen um «30 Uhr shl. Kom¬
munion der Firmlinge - Knaben): und 8 Uhr (hl. Kommunto« der
tvtrmlinge — Mädchen),- Kindergottesdienst (Amt) um 8 Uhr,- Hochamt
mit Predigt um 1« Uhr. Nachmittags 2.15 Uhr: Undacht zum hl. Geist,
besonders sur die Firmlinge,- um 8 Uhr: Kricgsandacht. - An den
Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30, 7.16 (Schulmcsse), und 9.15 Uhr.
- - Montag und Freitag abends 8 Uhr ist Kricgsaudacht. — Mittwoch,
Feier des ewigen Gebetes: Feierliche Aussetzung des Allerheiligsten um
6 Uhr: hl. Messen nm 8, 7 und 8 Uhr (vor dieser hl. Messe gemeinsame
Kommunion der Frauenkongrcgatiou): Kindergottesdienst um 9 Uhr-
stierliches Hochamt mit Predigt um 10 Uhr,- Betstunden: von 12- 1 tür
Gesellen- und Jüngfingsvereine , 1—2 Uhr sür Kastcllstraßeschule, 2 bis
3 Uhr für die Lehrstraßeschnle und Stiftstraße - und Riederbcrgmittel-
schulen, von 3—4 Uhr für den Maricnbund , Männcrapvstolat und Män-
ucrverein, von 4—5 Uhr für den Jungfrauen -Berein und die Fraucu-
kongregation: um 8 Uhr: feierliche Schlußandacht mit Prozession. -
Becchtgelegenhctt: Sonntag und Mittwoch morgens von 8 Uhr an, Diens¬
tag von 5—7 und nach 8 Uhr, Freitag abend nach 8 Uhr, Samstag von
,r~3 “»L ™ ® 8 ~ Stiftungen : Montag 7.15 Uhr für Hvfrat Anton
Iosdph Wcidcubach und Familie,- Freitag 7.15 Uhr für Elisabeth Müller
und deren Angehörige,- Samstag 7.15 Uhr für die Eheleute Johann
Peter Rupp und Anna Maria geh. Becker und Angehörige.

DreifaktigkcrtSpsarrkirche. « Uhr: Frühmesse,- 8 Uhr: zweite hl.
Messe,- 9 Uhr: Kindergottesdienst: l« Uhr: Hochamt mit Predigt . Nachm.
2.15 Uhr: Andacht zum hl. Geist: abends 8 Uhr: KriegSandacht und Für.
bitte für die Gefallenen. - Montag, 7 Uhr: Hl. Messe des Hochw. Herrn
Bischofs. — An den Wochentagensind die hl. Messen um 6.30, 730 und
9 Uhr: Mittwoch und Samstag , 730 Uhr : Schuluicsse. — Mittwoch,
8 Uhr: Militärgottesdienst (Amt). — Montag, Mittwoch und Freitag,
abends 8 Uhr, ist Kriegsandacht und Fürbitte für die Gefallene«. —
Betchtgelegenheit: Sonntag früh von 6 Uhr an, Samstag 5—7 und
nach 8 Uhr.

Schristleitmig: Bernhard GrothuS.
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik : B . GrothuS:
für Kunst, Wissenschaft, » nterhaltungS- und votkswtrtschastlichen Teil:
B. E. E t s e n b c r g e r,- für Stadt - und Landnachrichtcn, Gericht und
Sport : C. Dietzel, - für die Anzeigen: Carl  R ö st e l,- sämtlich tnWiesbaden.
Druck n. Verlag der Wiesbadener Verlags - Anstalt G. m. b. H.r

in den Läden

Vlstchftr.29 - Römerberg3 —Zchulgaffel - Rerostr. 4 - Yorbstr. 25 - tzeröerftr. 31

v.

Schweinebraten mit Beilage
Schweinebraten ohne „
Kotelett lind ttammstücke
vauchsteisch . . . .
bpeck . .

Preise:
ab Montag, den 15. November

perPfd. Mk. 1.1«
t? tt tt 148
h ir n 146

140„ n

//

Mettwurst
§leischwurst
pretzkopf .
Vlutmagen
Leberwurst

. per Pfd. M . 1.50
♦ tt n rt 1 *20
♦ tt tt tt 140
♦ rt tt tt 120

* • t tt tt  100

Oer Magistrat.

fe - Wiesbaden.
7 "' ^ ' 14 . Not . :
«Muntttaj, 4 Uhr:

Städtisl n5e,,,s ',i  onaert
Ui tUn S Kur ^ * ester.

^lädt. Herrn, irraer,
urka pellnieister.

»C* 54  H . Geist
W ', ) )) . 0per  " DerEi “ - 13  gesagt“

. L. Delibes
®s Intermezzo

' JkdBini* . 0 . Höser
tSum 10V°gel gef logen,

ichn S. Odis
® ür  deine Liebe,
'Falzer

Meyerbeers

^ch A- S* r®iner
L. Berg.

Abends 8 Uhr:
Abonnements - Konzert

Städtisdies Kurorrtiester.
Leitung: Herr Herrn, irmer,

Stadt. Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre z. Oper . Oberon“

C. M. v. Weber
2. Rhapsodie Nr. 1, E. Lalo
3. Grosse Polonäse in E-dur

F. Liszt
4.  Solveijg’s Lied aus „Peer

Gynt“ E. Grieg
5. Siegfrieds Rheinfahrt aus

dem Musikdrama „Götter¬
dämmerung“ R. Wagner

0. Vorspiel zum III. Akt, Tanz
der Lehrbuben, Aufzug der
Meistersinger und Gruss
an Hans Sachs aus der Oper
„Die Meistersinger v. Nürn¬
berg“ R. Wagner

7. Kriegsmarsch aus der Oper
„Rienzi“ R. Wagner. '

Auswärtige Börsen. New-Yorker Börse.
deutsche

tarnen - X/) äse Ae
in grosser , ges chm aekuol (er JAlusioahlf

ßager bestände zu alten Preisen . Anfertigung n. fTTlass*

ßeinenhaus Qeorg Sfofmann
ßanggasse 37.

Am Sonntag, den 14. Ros. ». Mittwoch, den 17. Nov. lBuß-
unb Bettagj. na»m. von ly,  Uhr ab. stich folgende Avo-
Victoria-Avotb.. Wilbelms-Apotk. Diese Apotheken versehen au»
in der darausiolgenben Woche den Nachtdienst. Sonntag früh bis
IX  Uhr k-nd sämtliche Apotheken geöslnet. 2700

Pariser Börse.
Paris , 11. Not.
8proz.Rente.
Italiener.
Rnss. kons. l,Il.
Spanier .
Türken(nnlf.),. . . , . .
Türkische Lose.
Metropolitain.
Banque Ottomane. .
Rio Tlnto.
Chartered.
Debeers. .
Eastrand.
Goldfleld«. .
Randmine.

88  15 88'25

1489

120 . - 120 .-
Londoner Börse.

London , 11. Nov.
Consols. .
Japaner.
4% Brasilianer.
Portrglesen ..
Baltimore. .
Canadian Paolflo . .
Erle . .
South. Paclflo.
Union Pacific.
United States Bteel.

V. K.
65 . -
50--
99-75

194 . -
43 -50

107-
145-2590-12

L. K.
65 --
50 -25

100!50
198-
45 -24

m 1
93 -50 I

New -lfork , 51. Not.
Tendenz für Geld . . .
Geld auf 24 Stunden. .
Sllber-Bnlllon .
A.tch.Top.n.SantaFc Sh.
Baltimore Ohio comm.
Canada Pacific Shares
Chicago Milwaukee u.
— SL Pani Shares. .
Denv.n.RioGrande com
Brie comm. .
. . .do (st. prefered, . .
Illinois Central Shares
Lonlsvlllen.NashvilleS.
Miss. Kans&Texas com.
. . do. , do .pref.
Missouri Pacific comm.
Now-York Centralbahn
Norfolkn.Western com
NorthernPacIflo comm.
Readinn comm. . . . . . .
Rock Island com. .
Southern Paclfio.
. . .do. Rallway com.
. . do. do .prel
Unlun-Paclflo oomm.. .
i- -- do .— . prefered
wabash prefered.. . . . .
BethlehemS-cel.
Anaoonda ßopper. . . . ,Gener-l-Electrio. . . . . .
UntteaStatesSteelCom.

V. K.
behpt.

Vit
50-

1083/8
94 '/.

185'/.
95
11
42-/.
57st.

107-
127-9

73l»

115H
82»/.

103'/.
23»/.
51-/-

137-/»
83-
47-

428-
85'/.

175V»87-

82-
1020»
24°-.

137-
47 '/.

87V.
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Seite 4 Abend-Ausgabe
6. Ziehung 5. Kl. 6. Preuss - Süddeutsche
(232. Königlich Preuss .) Klassen - Lotterie

Ziehung vom 12. November 1915 vormittags.

88  11000 } 208 76 350 641 781
Olt « ii noool 498 831 [3000 ] 74 778 928

120084 192 340 567 1 2 1 058 223 60 70 304

Wiesbadener Zeitung
6. Ziehung 5. Kl. 6. Preuss -Süddeutsche

Samstag , 13 . November 1915

119072

Auf jede geao ^ene Kummer sind ml gleich hol .« « c-
winne zefallen , und zwar je einer aur die i ôae
gleicher Kummer ln den beiden Abteilungen 1 und 11

7 12 437 89 898 1 22332 416 68 [3000 ] 76 88 [1000]
815 610 773 91 [3000 ] 123022 [1000 ] 56 77 169
ei « 801 96 905 124009 79 109 266 [500 ] 73 465
rsool 94  1 25031 78 108 277 318 84 465 76 514
29° [500 ] 844 970 1 25000 8 232 86  377 442 605 78

[BoSl 973 127057 89 563 128141 253 580
97 1 29161 282 308 8 2 613 [1000 ] 75 738 51 [500]

Nur die Gewinne Uber 240 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr . ) (Nachdruck verboten .)
033 68 173 98 291 408 46 625 48 63 830 1 032

SS 419 ^ 37 916 3156 6 94 ITIXTA  g 69

- 50 SS ÄoK ITAHiWÄ
7026 273 362 86 [500 ] 661 [500 ] 762 98 b037 [ 5001
M 172 369 [5000 ] 91 421 [500 ] 633 93 863 9001 216

319  10m 661 984 14109822 303 448 551 681 12041
44 is 81 83 204 [500 ] 40 471 718 [600 ] 827 982
qq 1 71S 21 48 817 27 29 35 904 14084 171
[1000 ? 377 436 , 785 87 924 15094 1RK fla 95

808  130033 141 336 475 670 73 928 1 3 1 077 205 43
632 [ 1000 ] 64 782 835 910 132108 397 491 607 _15
89 ’ 133037 421 47 683 631 728 824 63 73 1 34108

M0M4 [1000 ] 89 [ 1000 ] 466 715 78 906 21
135010 194 252 90 356 [1000 ] 651 600 72 [300 ] 715
fSOOl 727 29 91 [9000 ] 928 1 36081 122 33 54 85
220 344 73 563 701 20 914 137014 62 98 121 493
572 87 [600 ] 643 733 1 38004 80 170 372 1000 ] 45

185 368 88 95
k76 üü79 M4 84° 60 73 708 42
819 927 17,152 l.3000 ] 225 306 ^ 000 ] 535 657 754
981 18213 95 335 42 [500 ] 433 [500 ] 635 858 19030

84  2O108 744 603 2 13 868 944 90 21018 180

SSHs » ^ ^

263 M8E 852 [500 ] 814 29030 79 117 0 24 97

,500 ] 70 627 616 [500 ] 17 [500 ] 803 [ 1000 ] 963
1 *11*077 844 r500 ] 532 744 50 992

*140125 286 442 91 615 897 939 141009 53 171
221 3^ ? 449 [600 ] 73 602 53 798 982 142095 187
2«1 333 405 7 500 3 90 647 59 [500 ] 851 64 143086TA?4 207 70[500] 313 92 639 714[1000] 52 92
W7 SIS 48 144067 68 [500 ] 343 411 96 615 22
rsool 661 79 99 145113 259 542 67 073 913 1 48022
910111 ° [50 °. ]. 81 338 432 546 866 985 147 274
U17 RQ7 927 1 48 278 478 85 631 736 59 831
[1000 ] 90 149337 421 517 [3000 ] 34 38 84 720 834

[5001 377 623 30 725 351 83 74  948 . 49 . [500^
30214 86 338 455 [ 600 ] 677 89 [600 ] 97 5 97 31168

262 433 607 725 968 99 32102 43 65 243 393 400 81
e . o RRR »wg . g og 69 416 673 773 878 959 34059 373543 668 J401 ! 43 o» " ue . oq es 020 46 70
[5 001 440 * 579 [500 ] .654 91 . 739 69 35139 JS3 329,46,70

38157 340 423 86  568 668  863 3 9 030 172 209 89 428

[1 ° °40lM 223 713 327 678 999 41J04 324 WJ2 ,68
82 876 *42083 ' 540 51 691 999 430 " 111 ^ . 265 333
645 319 978 44070 11 ° 12 89 267 91 321 37 88 87°

145 256 365 86 504 693 [500 ] 762 48148 [ 500 ] 207 438

[60015O2493 9 Ml 56 450 513 [500 ] 620 86 751 887

51009 42 77 818 l ^ Ô TA  L “ „ g906 73 54 -591 713 [500]

73  l 85O009 2W 1 344  536 719 80 827 46 1510021 80
124 303 7 73 453 633 84 776 942 [600 ] 89 [1000]
1 >52106 28 256 61 [1000 ] 411 644 S08 [1000 ] 153007

78 99  417 613 42 86  721 71 99 [3000 ] 816
154032 286 449 60 63 69 951 [1000 ] 155160 207 9
756 64 67° [1000 ] 971 156194 203 7 563 88  661 827
15 7 014 108 204 65 364 859 973 5 8222 304 432 545
659 748 55 [500 ] 820 49 159116 33 221 390 475 635

16018 *5 202 33 465 [500 ] 38 [500 ] 93 349 747
72 874 907 SO 16 1 035 88  198 1800 ] 349 401 77
er . qoo 27 75 162045 212 [3000 ] 72 300 11 709
902 7 riOOO] 18 1 63004 103 321 76 [1000 ] 443 525
ai.2 630 61 896 1 64104 213 85 518 71 98 777 845 74
,L,, , ooo 738 166195 303 507 43 98 957 94

187268 437 770 S4S [1000 ] 936 1 68044 08
74 ^27 56 ^ 4 U °° ° i 92  l000 ] 866  227 66

1S9 17004 44  246 fwO W « » 698 738 [1000 ] 907
ITlVs ? riOOO] 137 203 34 323 73 [500 ] 74 415 40
ean 804 902 19 172205 323 [30001 583 670 89 862
17 3037 240 643 59 727 37 842 [3000 ] 983 1 7 4093
l\ o? T 1R2 92 487 98 569 729 33 50001 801 l ? Sle0

308 409 19 572 [500 ] 177JW899 7KMW 812 917 85

619 58 940 49 61 80

54 97 715 59 ^[1 ° ° °^ S° °g 4mH 53*6 [500]49 53082 232 [600 ] «4- " " " cjnon i .co ßß 241

s ? r « s s fHS iE .0 ä

ss & wga -SwH . . ..
aaaäWMVsj « ."^ ™
s s H “ÄK “ : &s  s

600 36>i. n 1 ein 1 tiii n i r» wwwy»
454 570 761 825

306 409 19 o ' a 0 . 4 17
178058 377 84 873 [ 1000 ] 927 1 7 8099 299 414

LtSOOO ] 88  442 025

232. Königlich Preuss.) Klassen- Lotterie
Ziehung vom 12. November 1915 nachmittags.

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich Uohe Ge¬
winne gefallen , und zwar je einer auf diei Lose
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen 1 und I

7„0 37 °9°4139 JÄ®

465 607 * 672 [500 ! 7°10 87 6 953 6 6 031 1600 ] . 118 , 90

81 919 182211 544 58 [1000 ] 797 985 183740 824 32

MsVÄ M 8r8845 i8600047l960[8040\500]

188421 558 [ 1000 ] 638 84 889 1 89013 29 88  165

235  190131 98 [Ä 85308 40 91 681 894 913 63
191004 115 279 420 541 60 684 99 753 81 94

470

S& OÄ 6 85 4 ^ 2 638 ° 722 87^ Um ' « » “ [3000]

882 [3000 ] 928 48 1 92 034 55 [500 ] 75 1M » J  441
588 784 879 1 93181 235 390 852 738^ 194126 233195101 291 384

"M 444 59^ 663 [1000 ] 65 702 92 96 853 71162

[1000l Ä4? 8lS L Ä TX  908°8[1000]°29

41 SIOm " 82

6̂ 8 ^ 368 4"46i °^ 9^ ^ ^ 5̂ ? ^ 2^6 ^7̂ ^ 84145 ^ 393

25 [500 ] 517 43 718 [ 600 ] 199279 89 411 41 69 585

829  onnrnfi rsool 643 [1000 ] 733 831 29 1 076
186 Ä 92 688 719 891 930 2 0 2067 141 409
noool 12 90 624 97 987 2 9 3072 765 4S2 SOI 70

- 92 204053 84 80 217 327 455 513 [ 5001

Nur die Gewinne Uber 240 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammem beigefilgt.

(Ohne Gewähr . ) (Nachdruck verboten .)
248 347 411 890 703 [500 ] 802 55 1009 235 572

646 flOOO] 717 94 99 852 2108 266 77 362 UOOOJ
92 762 3009 26 39 110 33 208 319 588 688  707
809 934 4008 10 97 149 366 [1000 ] 569 659 S006
[1000 ] 257 [500 ] 457 79 707 35 809 925 68 [1000 ] 79
6058 77 182 687 769 80 995 7292 99 671 704 20 78
8280 352 496 [3000 ] 636 60 687 703 822 62 9028
33 161 223 329 453 600 4 54 » ,

10137 228 11000 ] 50 325 83 706 534 76 987 11062
334 84 433 35 535 782 953 1 2037 369 616 80 . 779 961
72 13123 42 [10000 ] 239 47 [1000 ] 59 376 85 - 77 837
900 1 4052 1 22 27 38 337 490 638 81 ®*9 „t 8 JfQ4 753 910 1 5103 31 68 96 436 37 748 59 63 809
16111 419 [ 5001 546 55 685 811 [500 ] 70 80 922
17041 107 20 314 [5001 21 24 530 43 698 75,1 871
[1000 ] 954 18246 365 [500 ] 664 801 66  19011 31
[3000 ] 56 225 984

2Ü164 213 460 95 780 89 843 [1000 ] 991 21022
115 259 95 466 534 601 17 86  705 27 836 22009
94 134 62 308 462 723 809 22 45 911 23040 176
569 786 934  2 4062 340 453 789 879 2 5230 389
600 710 36 813 97 28140 279 675 620 803 915 13
[3000 ] 27129 406 528 870 727 61 954 84 2 8073 LS0UJ
216 366 420 41 [500 ] 547 [1000 ] 56 91 791 940
29341 411 666  968

30202 41 389 536 7 5 97 736 800 965 69 81
31161 252 351 62 91 429 500 786 [1000 ] 918
58 72 [3000 ] 95 32122 277 413 783 93 864 33103
287 736 938 56 3 4009 31 141 [1000 ] 279 344 [500]
667 613 72 703 59 904 59 83 3 5 071 113 359 478 696
825 3 6058 251 311 95 466 L1000 ] 887 3 7 057 60
110 66 88 299 345 63 96 639 81 885 976 [600]
38263 442 52 652 90 558 737 [3000 ] 921 [3000]
3917 5 227 [1000 ] 301 17 441 612 739 63 805

40124 [10000 ] 241 448 60 [3000 ] 671 829 922
36 50 87 41037 100 207 74 446 64 579 609 732 810
51 * 2137 :292 492 695 713 851 970 43001 12 205
[3000 ] 353 [500 ] 572 84 613 731 224 44142 233 SS
11000 ] 328 591 641 725 36 SIS 4S113 20 59 250
329 45  506 so 609 737 60 332 942 48009 210 635
[500 ] 714 819 88 982 47048 97 125 34  228 312 [3000]
484 616 713 26 84 968 4 3229 66 [1000 ] 321 451
[5000i 60 774 842 45 [500 ] 68  4 9332 448 [1000]

612 5O040 202 12 81 314 66 [1000 ] 401 673 [1000]
97 [1000 ] 762 936 [500 ] 51098 181 450 518 21 65
[3000 ] 90 622 68 [500 ] 703 21 5 2 044 104 16 227
355 605 810 15 992 53201 69 358 543 633 931 63
54149 286 93 379 516 34 843 965 5 5101 37 56 90
96 [10001 259 313 39 [500 ] 63 617 724 891 919
58027 42 [ 500 ] 80 100 93 94 213 60 87 93 375 490
673 733 939 84 57005 29 76 216 66 493  67 ° [600]
615 808 932 [1000 ] 58180 239 898  488 615 37 734
832 69 96 5 9 053 [1000 ] 280 i 8" ] 349  417 [500]

RSl2 ci4 391 97 606 719 24 34 840 92b 33 42

61220 22 72 [1000 ] 93 474 [500 ] 528 ^ 000 ] 46
[1000 ] 82 62136 208 349 501 50 620 94  991 63083
251 328 56 421 638 713 79 889 959 64094 352 472
84 8 6 786 800 39 6 5084 187 677 868  68124 38 61
79 243 68  476 [3000 ] 584 91 634 889 95 67105 39
672 710 64 937 63125 36 [3000 ] 242 63 [ 500 ] 372

809 28 [500 ] 115003 [500 ] 357 413 513 501 42 82" -
116044 50 [1000 ] 283 380 416 25 77 94 [3000 ] U g
[5001 721 838 117042 372 91 98 482 719rcnnl 791 838 11/U44 öit »a  ao 4öi 719 6, - . „
118174 629 765 81 800 63 967 119102 48 57 ^

83 51120132 2 [500 ] 557 [3000 ] 65 5 701 850
72 400 672 708 829 84 97 1J2272 305 8 LlOOOl
5« 639 68 713 859 [500 ] 123083 94 211 70 hS
862 433 600 958 1240 55 179 259 318 419 696 7ll Ĵ)
7? 803 980 91 125 027 43 57 80 [10001 107 2« l

rlool 6« 77 717 25 33 [3000 ] 89 855 910 2
126062 203 23 325 600 67 859 75 981 15001 127 ' Ä
267 rSOOl 386 [ 1000 ] 584 863 979 81 [500 ] 88 IzLZ
?61 297 351 566 698 705 [500 ] 349 [500 ] 129 ;Ä
[500 ] 482 509 621 77 716 840 [1000 ] 924 33 ^ *

130200 77 09 373 80 440 [500 ] 97 581 8»
89 634 332 927 1 3 1 092 127 280 93 97 331 525
97 132096 356 523 575 829 83 932 47 78 [looet
133V29 467 1 34041 [600 ] 128 83 203 349 433
83 [ 500 ] 859 1 35099 261 522 [500 ] 31 [5qq] ^
?| 6 809 20 1 36031 197 608 761 816 1 37 079 -fcoS
U7 W4 80 390 [500 ] 460 584 607 78 775 lW
128 82 237 390 420 27 48 65 [1000 ] 73 89 605 m
139100 284 [1000 ] 328 889 S23

140203 35 347 608 747 69 79 83 141 004 [10001
103 [1000 ] 218 89 418 [500 ] 577 624 66 [1000] 78 J
739 86 [500 J 826 [1000 ] 142 040 201 49 363 402 57«
820 48 58 1 43 293 324 422 579 659 [3000 ] 96 81«
[600 ] 66 928 [500 ] 144016 86 330 40 49 91 4
M8 844 958 59 1 45 233 30 1 83 425 39 40 622 ?
39 94 834 86 960 99 1 46503 728 39 98 909 1 47119«
391 457 521 648 78 1 48046 304 431 608 787 M8244
60 339 916 67 72

150067 105 42 244 328 403 602 92 151503
152117 82 91 [500 ] 368 71 72 [30001 835 731 81
47 999 153016 43 117 [500 ] 43 79 [1000 ] 332 433
70 505 607 977 78 1 5 4078 99 493 778 1 55238 ^
883 156216 453 85 873 943 68 157068 302 459 557
652 703 18 809 84 158024 99 210 24 33 316 59 470
626 93 719 21 [30001 29 842 911 159239 73 345
478 [1000]

160068 87 101 [500 ] 42 72 89 336 415 24 7j
710 [500 ] 29 885 1 6  1 013 299 468 503 [1000] 645
162 293 316 34 35 9 5 463 579 673 731 814 1 83115
217 22 411 86 980 1 64081 113 [500 ] 261 74 30»
405 13 36 508 902 1 65105 304 407 40 533 682 785
130001 918 1 66 030 79 176 [600 ] 22 0 45 63 466 7,
748 35 [1000 ] 925 1 67110 31 77 315 54 74 420 9.
689 96 639 722 876 987 168032 601 70 [1000] 930
83 1 69032 380 492 531 33 82 630 [1000 ] 36 72 8»
736 77 848 59 969 J

1 70006 146 66 68 507 674 [1000 ] 90 775 822 900
1710R4 177 347 69 [500 ] 527 703 954 172006 258
574 80 657 871 173334 435 60 541 99 .997 . 174001
26 129 225 175086 197 259 84 426 [500 ] 522 67 7T
RR 819 873 176238 [ l>00] 363 72 416 30 [3000] 5»
670 710 1 7 7 038 243 68 768 996 1 7 8310 26 419 38
61 97 559 803 20 [1000 ] 988 1 7 9274 354 504 °“

668 804 959 6 9029 244 47.9 . 627 . 48 ^ 77,827,937 ^ 71

502 632 66 13000]

ÄSMkEwiiü
86 838 82 963 95033 [500 ] 128 ?ß 841
-HB 23 568 671 769 904 [500 ] 39 » 6U0 24 ^ ^ ^

l 19S0098® 730 387 414ok ° 51796 99 1 80 80 43 99066 235 [1000]
990 982 [33000 ] 658 639 69 712 70 824 8

24 «MS 54 738 [600 ] 880 [6001 *203073 92 96 174 403
16 863 839 590 TSOOW 74 .906 . 32 . 20 6048 61,82 160

60

fflSIWT . * ■* > - L ' SSI

6 06 448  ® 34,J 8 vaoo 88 330 360 421 44 624 39 729
93 751 822 77 1O90M 330 35 , [3000 ] 212

ää* ä,fcia *ss
4i?o“!iS ’W946

331 33 60 [500]

U3 204 “flÖ ’o”o"] '329 ' [500 ] 508 7 [500 ] 720 [500] 826
«»« ■vrv- i 1 kr oß7  ro 503 847 714 67 930 49 263030
? 2O7 10e| 1 491 [1000 3 68 ? 7« 839 [ 1000 ] 77 2 09160

234 210011 106 353 66  90 546 613 W 98 619 21
«>11715 sL00 ] 300 44 [1000 ] 423 327 943 212113
I 239 413 5ä 521 733 818 61 2 1 3045 228 30t ) 450
671 214114 217 81 83 510 11 25 29 683 [ 500 ] 97
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Statt besonderer Anzeige.
rtottes Willen mussten nun auch wir unser leuerstes , das

Heber ^ sonnfge ^ ^ i^ g'er '^s'ohn ^ mein ' înnigstgriielMer vSter und
unser hoffnungsvoller Enkel , der

SiiS'iiMM Adolf Keerl
Kandidat der Medizin— Inhaber des Eisernen Kreuzes2. Klasse

erlitt am 14. Oktober d. Js . in der Champagne fm 25. Lebensjahre den Tod
für Deutschlands Ehre und Freiheit . Kriegsfreiwilliger heute vor
einem 1 Jahre ’‘hkiaus^ Beim letzten Versuch, verwundete Kameraden zu
retten , wurde er selbst ein Opfer seiner Treue bis in den Tod.

Wiesbadenn. Hameln,
den 13. November 1915.

In tiefster Betrübnis:

Rechnungsrat August Keerl
Frau Elisabeth Keerl geb, Kropp
Martha Diehl
August Kropp
Frau Marie Kropp.

Wir bitten von Beileidsbesuchen freundlichst absehen zu wollen.
2990

Bei den schweren Kämpfen in der Champagne
starb den Heldentod für das Vaterland unser
langjähriger Maler und Lackierer im Strassen-
bauhof , Herr

Heinrich Schweitzer.
Wir beklagen den Verlust eines tüchtigen und

fleissigen Handwerkers ; demVerstorbenen werden
wir ein ehrendes Andenken bewahren.

Crauer-

2988 Städtisches Strassenbauamt.

Druchlathcn
liefert ln duner Srlttlaô “
preiswert 0leBudi9n

IDiesba3ener^
Uerlags-flnfialf*

nihoIasftraSe >>

Eilt ! Preis steigt.
weihe Tonnen-

Zeise
Vorzügl . Wasch- 1». Kochseife

nur 33 per Pfd.
Fässer ca. 100—120 Piund . Ver¬
packung frei. Versand ab Ham¬
burg vr . Nachnahme. Teilen Sie
mit Bekannten. BitleEisenbban-

Station anaebe». -920
tz. Ellerbrock, Hamburg.

Böckmannftratze 37.

eilern-Nbrnd 2984

iur Beratung bei der Berufswahl für Mädchen statt.->*** 9 r . or . tEintritt  frei.
Anfragen werden nach dem Vortrag beantwortet

Lu zahlreichem Besuch ladet ein Das Arbettsa t.

Probe für
morgen Sonntag 11
Eingang Kolonnade.

ganzen
Uhr im

Chor und Orchester
Königlichen Theater,

2989

In unserem Handelsregister ^ ?8 -jst beute unter ^
die Eintragung vom 2o. Februar 1915 in Sv
berichtigt worden : « ,A». iSaas'

Die Gesellschafterin Witwe Hermann Albert *>»»
geb. Haas ist am 8. Juli 1913 gestorben. - folgen,.Die Gesellschaft wird von ibrem RechtsE m  „
Gesellŝ ftsvertraa vom ^ Februar M4 gjintflbiWam Gesellschaftern unter unveränderter
setzt. Die Rechtsnachfolger find: . -eck.

1. Die Ehefrau des Notars Julius Rat»
Saas in Burscheid bei Ovladen.^

2. der Kaufmann B . Ernst Haas in!. der Kaufmann W. Ermr « aas ili Cincinnati L
3. Die Witwe des Kaufmanns Ludwig wr>

geb. Saas in Cöln. . zlacbe»'
4. Der Rechtsanwalt Dr . Rudolf Haas ^
5. Der Kaufmann H« n» W. Haas inv E Mselll^

die als verfönlich haftende Gesellschafterin die
getreten find. . K

Jur Vertretung der Gesellschaft ift wie »i»«.
Gesellschafter und ietzige Geheime Kommerzienrat I
in Sinn ermächtigt.

Herborn , den 4. November 1915.
—' Königliches “

Bekanntmachung. . ^
Bei der Firma Edgar Herz, Bankgeschäftm

ift im hiesigen Handelsregister A unter Nr . o
traöC|ic nÄm des Dr . iur . Rotb in Bovvard ^ :

Niederlabnftein . 10. November 1915.
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